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Enhancement von Gehirnorganoiden 

 

In der neuesten Ausgabe der Zeitschrift Medizinrecht befassen sich Hannes Wolff und 

Jana Pecikiewicz mit der Verbesserung der kognitiven Fähigkeiten des Menschen durch 

die Implantation von Gehirnzellen.  

Sog. Gehirnorganoide sind Zellgebilde. Mit ihrer Hilfe ist es heute möglich, 

Krankheitsverläufe des Gehirns zu erforschen, medizinische Versorgung an einzelne 

Patienten anzupassen und Medikamente zu testen. In Tierversuchen wird derzeit erprobt, 

ob sich durch die Implementation von derartigen Gewebeteilen auch eine Verbesserung 

herbeiführen lässt, etwa das natürliche Absterben von Gehirnzellen durch den Ersatz 

solcher Organoide zu ersetzen. 

Der Artikel greift rechtliche und ethische Fragen auf, die Prof. Stock 2008 in seiner 

Dissertation über „Die Indikation in der Wunschmedizin“ angesprochen hatte: Könnte 

die Steigerung der Intelligenz oder von kognitiver oder emotionaler Leistungsfähigkeit 

den Menschen in seinem Wesen verändern? Ist das rechtlich und ethisch vertretbar? 

Die Autorin und der Autor führen die Diskussion weiter, indem sie auch sog. „gemischte 

Eingriffe“ einbeziehen. Das sind solche, bei denen ein medizinischer Eingriff indiziert ist, 

aber über die Behebung des „Defizits“ hinaus zu einer Verbesserung führen. Es geht also 

längst nicht mehr Um „Designer-Babies“, die mit einer bestimmten Augenfarbe oder 

auch Intelligenz ausgestattet werden könnten. (Wolff / Pecikiewicz, MedR 2022,907-917) 
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